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Zwei Festtage
Stockach feiert 40 Jahre Partner-
schaft mit der französischen 
Stadt La Roche sur Foron. Und die 
Bevölkerung kann mitfeiern. Am 
Samstag, 29. September, läuft das 
öffentliche Nachmittagspro-
gramm von 14.30 bis 16.30 Uhr. 
So stehen in der Hauptstraße ver-
schiedene Programmpunkte an: 
14.30 Uhr - Löschübungen der 
freiwilligen Feuerwehr; 15 Uhr - 
Lichtbilder zur Städtepartner-
schaft im Bürgerhaus, Altstadt-
führung für Gäste und Gastgeber 
mit Treffpunkt am Info-Zelt; 
15.30 Uhr - Auftritt des Chors 
«Arpège et Chanson« aus La Ro-
che am Kuony-Brunnen; 16 Uhr - 
Lichtbilder zur Städtepartner-
schaft im Bürgerhaus und Alt-
stadtführung für Gäste und Gast-
geber mit Treffpunkt am Info-
Zelt. Es gibt ein Info-Zelt der Tou-
rist-Infos Stockach und La Roche 
in der Hauptstraße, einen »Blick 
auf Stockach« von der Drehleiter 
der freiwilligen Feuerwehr, und 
die Ausstellung »Wein auf Bier, 
das rat ich dir?« im Stadtmuseum 
hat geöffnet. 
Am Sonntag, 30. September, be-
ginnt der Tag mit einem Festgot-
tesdienst in der katholischen 
Pfarrkirche St. Oswald, und von 
13 bis 18 Uhr haben viele Ge-
schäfte zum »Apfelfest« ihre Pfor-
ten geöffnet. Zudem sind wieder 
beide Tourist-Infos mit einem In-
fostand in der Hauptstraße ver-
treten. Mehr zum Programm steht 
auf unseren Sonderseiten im In-
nenteil dieser Ausgabe.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Aufgemotzt:
 Oldtimer voll 
 in Fahrt S. 6

Gut in Form 
Die »Form«, eine Ausstellung für 
moderne, zeitgenössische, ange-
wandte Kunst, ist an drei Tagen 
im »Zollhaus« direkt am See in 
Ludwigshafen zu sehen. 27 Aus-
steller aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz zeigen ihre 
Werke am Freitag, 28. September, 
von 14 bis 21 Uhr, Samstag, 29. 
September, von 11 bis 20 Uhr und 
Sonntag, 30. September, von 11 
bis 18 Uhr. Zu sehen sind Kerami-
ken, Textilien, Möbel, Schmuck 
oder handgeschmiedete Messer. 
Mehr Infos stehen unter www.
form-bodensee.de.

Bodman-Ludwigshafen (sw). Der 
Dornröschenschlaf ist vorbei - das 
»Linde-Areal« nahe der Uferprome-
nade im Ortszentrum von Bodman 
wird wachgeküsst. Auf sanfte Weise, 
wie Johannes Baron Bodman versi-
chert. Er hat das etwa 12.000 Qua-
dratmeter große Gelände rund um 
das ehemalige Hotel an einen Inves-
tor verkauft, der zwischen 25 und 30 
Millionen Euro in die Neugestaltung 
investieren wird. Grundlage wird laut 
Baron Bodman der vom gräflichen 
Haus in enger Abstimmung mit der 
Gemeinde erstellte Bauplan sein, der 
vom Gemeinderat der Seegemeinde 
einstimmig genehmigt wurde: »Die 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
und Voraussetzungen für die Arbei-
ten werden durch diesen Bebauungs-
plan vorgegeben.« Der Investor sei 
sorgfältig ausgesucht und mit Pro-
fessor Hans Kollhoff sei ein versierter 
Architekt gefunden worden, der bei-
spielsweise den Masterplan für den 
Alexanderplatz in Berlin entworfen 
habe. 
So soll in das alte, tote Gemäuer neu-
es Leben einziehen. Die »Linde« oder 
zumindest ihr Mittelteil, so Baron 
Bodman, sollen entweder erhalten 
oder in Anlehnung an das Bestehen-
de neu aufgebaut werden. In diesem 

Bausegment sind ein Restaurant und 
zu vermietende Zimmer geplant - 
doch die Verwirklichung müsse wirt-
schaftlich geprüft werden. Um die 
»Linde« als Herzstück sollen Mehr- 
und Einfamilienhäuser der gehobe-
nen Kategorie für ein pulsierendes 
Leben sorgen. In der ersten Reihe 
werden neben dem ehemaligen Hotel 
drei Mehrfamilienhäuser entstehen, 
die zweite Reihe soll aus fünf Mehr-
familienhäusern bestehen, und in ei-

ner dritten Reihe werden fünf Einfa-
milienhäuser gebaut. Jedes Gebäude 
hat dann laut Planung einen eigenen 
Charakter, eine eigene Adresse, einen 
eigenen Charme. 
Neben Wohnraum ist auch eine ein-
geschränkte gewerbliche Nutzung et-
wa durch einen Computerladen oder 
durch eine Arztpraxis möglich. Zur 
besseren Erschließung des Geländes 
wird die Burgstraße auf die Straße 
Am Königsweingarten durchgeführt. 

Die Ortsmitte von Bodman sei ein 
sensibler Bereich, so der Freiherr, da-
rum habe die Suche nach einem ge-
eigneten Investor und einem schlüs-
sigen Konzept auch so lange gedau-
ert. »Keine Experimente«, lautet die 
Devise. Das neu zu bauende Wohn-
quartier soll sich in die Umgebung 
einfügen. Darum wird »solide« ge-
plant - geneigte Dächer, geschlossene 
Fassaden, gedeckte Farben und stei-
nerne Wände. Architekt Hans Koll-
hoff, so Baron Bodman, wolle eben 
keine übertriebenen Wolkenku-
ckucksheime bauen: »Er stellt sich in 
den Dienst der Aufgabe und respek-
tiert die europäische Bautradition.« 
Auch darum sei der emeritierte Pro-
fessor Hans Kollhoff als Sieger aus 
dem Architektenwettbewerb hervor-
gegangen, an dem sich zwei Planer 
aus Stuttgart, einer aus Konstanz und 
eben der Mann aus Zürich beteiligt 
hätten. Seine Ideen würden bis auf 
Kleinigkeiten dem entsprechen, was 
mit der Gemeinde abgesprochen 
worden sei. 
So soll die »Linde« architektonisch 
aufgewertet werden. Die Planungs-
phase wird nach Schätzungen von 
Johannes Baron Bodman etwa ein 
Jahr dauern, dann können wohl die 
Bagger anrollen. 

Ein softer Kuss für Dornröschen
»Linde«-Areal in Bodman: neues Leben im alten Gemäuer

Das »Linde«-Areal in Bodman soll in ein hochwertiges Wohnquartier umgewan-
delt werden. swb-Bild: gräfliches Haus Bodman 

Stockach (sw). Den Motor langsam 
warm laufen lassen, ist nicht drin. 
Sie muss gleich Vollgas geben. Am 
Montag, 1. Oktober, tritt Petra Brink-
mann ihre neue Stelle als Schulsozi-
alarbeiterin an der Realschule Stock-
ach an, und sie wird sofort durch-
starten: Denn sie muss das Projekt 
»Instant Acts gegen Rassismus und 
Gewalt«, das am Freitag, 12. Oktober, 
in Stockach Station macht, in den 
Klassen vorstellen. Und auch sonst 
hat sich die Mutter eines 13-jährigen 
Sohnes und einer 16-jährigen Toch-
ter viel vorgenommen. Ihre 50-Pro-
zent-Stelle wird Petra Brinkmann so 
aufteilen, dass sie montags bis don-
nerstags ab 7.30 Uhr in ihrem Büro 
an der Schule präsent sein wird. 
Der Schwerpunkt ihrer Arbeit wird 
auf der Einzelfallhilfe liegen - darum 
wird sie feste Sprechzeiten an der 
Real schule anbieten, um regelmäßig 
als Ansprechpartnerin für Schüler, 
Lehrer und Eltern zur Verfügung zu 
stehen. Neben der Einzelfallhilfe 
möchte sich die 44-Jährige um die 
Präventionsarbeit kümmern. 
Zwei weitere Themenbereiche liegen 
ihr zudem am Herzen: Durch Weiter-
bildungen hat sie sich intensiv mit 
dem Thema »ADHS«, der Aufmerk-

samkeitsdefizit – Hyperaktivitätsstö-
rung, auseinandergesetzt, und sie 
möchte daher auch für betroffene 
Schüler und ihre Lehrer da sein. Zu-
dem ist ihr das große Thema »Kom-
munikation« wichtig. Durch einfache 
Regeln, so meint Petra Brinkmann, 
kann hier viel erreicht werden. Durch 
gegenseitiges Ausreden lassen zum 
Beispiel. Oder durch richtiges Zuhö-
ren. Hier könnte sie sich Übungskur-
se oder Rollenspiele zur besseren 
Verdeutlichung ihrer Anliegen vor-

stellen. Denn der Nutzen ist groß: Mit 
Mobbing kann ihrer Ansicht nach 
besser umgegangen werden, wenn 
auf entsprechende Attacken richtig 
reagiert wird. 
Petra Brinkmann, die in Ravensburg 
geboren wurde, in Singen aufge-
wachsen ist und seit 18 Jahren in 
Hilzingen lebt, hat sich auch auf die 
Stelle an der Realschule beworben, 
weil sie damit ihre Zusatzqualifikati-
on als Kinder-, Jugend- und Famili-
enberaterin mit einbringen kann. 
Derzeit arbeitet die gelernte Erziehe-
rin im Elementarbereich der Drei- bis 
Sechsjährigen im Kindergarten in 
Hilzingen. Die meiste Zeit ihres Be-
rufslebens war sie aber im Kinder-
haus in Singen tätig, wo in einem so-
zialen Brennpunktbereich Freizeitan-
gebote wie Theater spielen oder krea-
tive Tätigkeiten für Sechs- bis 
14-Jährige organisiert wurden. 
Und seit November 2011 betreibt die 
engagierte Frau zudem eine Praxis 
für Familienberatung in Gottmadin-
gen-Randegg. Auch in ihrer Freizeit 
ist sie sehr aktiv - liest gern, spielt 
Tischtennis im Verein, fährt Ski, 
strickt, malt, fährt Motorrad. Und 
auch an der Realschule möchte sie 
Gas geben.

Ein Kickstart mit Vollgas
Petra Brinkmann ist neue Schulsozialarbeiterin an Realschule 

Als neue Schulsozialarbeiterin für die 
Realschule Stockach zuständig: Petra 
Brinkmann. swb-Bild: privat

Neueröffnung
in Singen!
Firma Karianna,
Inh. Marina Baum

Wir öffnen am Freitag,
28. September, unseren
Laden in der Ekkehard -
straße 8. Hochwertige
 Damen- und Herren-Ober-
bekleidung
zu Neueröffnungspreisen.
Wir heißen Sie herzlich
willkommen!

Adrenalin? 
Swiss Casinos!
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STADT RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (pud). Sich neue 
Wege auszudenken und sie 
dann auch zu begehen, ist die 
ureigenste Aufgabe der Ideen-
werkstatt Radolfzell. Seit über 
drei Jahren sucht der eingetra-
gene Verein mit seinen rund 
300 registrierten Leuten einen 
Treffpunkt, den man selbst, 
aber auch Senioren, kleinere 
Vereinen ohne Clubhaus, Grup-
pen wie beispielsweise die Dia-
betesgruppe, die Schlaganfall-
Selbsthilfegruppe oder auch ein 
Literaturkreis nutzen können. 
Wie Margarete Strübig, Vorsit-
zende der Ideenwerkstatt fest-
gestellt hat, fehlen in Radolfzell 
ein stadteigener Raum und Lo-
kale mit entsprechenden Ne-
benzimmern. 
Auch werden die Wohnungen 
immer kleiner, so dass man sich 
immer seltener privat treffen 
kann. Das Mehrgenerationen-
haus und der Seniorentreff wie-
derum können laut Strübig dem 
wachsenden Bedarf nicht ge-
recht werden. Jetzt ist sie in der 
Regiment-Piemont-Straße fün-
dig geworden. Es handelt sich 
um einen Ladenraum mit etwa 
115 Quadratmeter Fläche inklu-
sive WC, Dusche und Neben-
raum. »Da der Treffpunkt in ei-
nem reinen Wohngebiet mit ei-
ner sehr dichten Einwohnerzahl 
liegt, gut durch den Stadtbus 
angebunden ist und Parkplätze 
in der Nähe vorhanden sind, 
glaube ich, dass er sehr gut an-
genommen wird«, so Strübig. 
In Eigenleistung möchte die 

Ideenwerkstatt den bisherigen 
Laden renovieren und möblie-
ren, eventuell auch mit PC-
Plätzen und einer Leseecke aus-
statten, um ihn in neuem Glanz 
Anfang Oktober zu eröffnen. 
Der Verein wird auch die Ver-
gabe und die Belegung des 
Treffs sowie die Nebenkosten 
wie Heizung übernehmen. Da 
man keine Mitgliedsbeiträge er-
hebt, damit jeder Zugang hat, 
möchte man von der Stadt ei-
nen Mietkostenzuschuss in Hö-
he von 3.750 Euro pro Jahr. Der 
Gemeinderat begrüßte in seiner 
Sitzung am Dienstag die Initia-
tive der Ideenwerkstatt und ge-
währte den Zuschuss ab Okto-
ber, befristet auf drei Jahre. 

Ein Treffpunkt 
im Norden

Margarete Strübig und Peter Ci-
golla von der Ideenwerkstatt Ra-
dolfzell möchten in der Regi-
ment-Piement-Straße einen 
Treffpunkt für Senioren, Verei-
nen ohne Clubhaus und Grup-
pen eröffnen. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Ihr Name ist 
gleichzeitig auch ihre Philoso-
phie: Freunde, die seit vielen 
Jahren Spaß an der Rockmusik 
haben. »Friends«, das sind Pa-
trik Drumm, Sigi Keck, Jörg 
Knausenberger, Stefan 
Mannßhardt und Stephan 
Ostertag. Die Songlist von 
»Freinds« liest sich wie ein Aus-
zug aus dem Rocklexikon der 
letzten 40 Jahre von Alvin Lee 
über Eric Clapton und Rolling 
Stones bis Led Zeppelin. Live 
zu hören sind sie am Samstag, 
29. September, 21 Uhr im »Fi-
no« in der St.-Johannis-Str. 5.

»Friends« rocken 
im »Fino«

Radolfzell (swb) Der Förder-
verein der Musikschule Radolf-
zell beteiligt sich am verkaufs-
offenen Sonntag »Musik uff de 
Gass« am 7. Oktober mit einem 
Instrumenten-Flohmarkt von 
12.30 bis 17.30 Uhr in der Re-
mise des Zunfthauses der Narri-
zella. Der Verein freut sich über 
jeden Mitbürger, der solch ein 
Instrument auf dem Speicher 
hat und dies dem Förderverein 
für seinen Flohmarkt schenken 
möchte. Parallel zu diesem In-
strumenten-Flohmarkt soll an 

diesem Tag eine Instrumenten-
börse stattfinden. Wie bei den 
Fahrradmärkten üblich, be-
stimmt der Käufer den Preis. 
Anlieferung der Instrumente ist 
am Aktionssonntag von 11 bis 
12 Uhr in der Seestraße. Alle 
nicht verkauften Instrumente 
müssen bis 16 Uhr wieder ab-
geholt werden. Für alle nicht 
verkauften Flohmarkt-Instru-
mente findet ab 16 Uhr eine 
Versteigerung statt. Ansprech-
partnerin ist Karin Pernau, 
0176/78154652.

Flohmarkt und Börse
für Musikinstrumente Radolfzell (swb). Im Rahmen 

ihrer Kampagne zum Aus-
tausch alter Heizungen setzt 
das »Werk«-Team einen neuen 
Akzent. Vom 1. Oktober bis 
zum 28. Februar gibt es die 
Möglichkeit alte Heizungspum-
pen durch moderne Geräte zu 
ersetzen. OB Jörg Schmidt gibt 
am Freitag, 28. September, um 
14 Uhr in den Räumen der Ra-
dolfzeller Sparkasse – am 
Marktplatz – den Startschuss 
für die Kampagne. Die Energie-
agentur Konstanz wird parallel 
dazu auf die Möglichkeit zum 
Stromsparen eingehen. 

Klimaschutz und 
Wertschöpfung 

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach

Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach
07771/9150

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 27.09.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Hegau-Apotheke, Lange Str. 12,
Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen

Fr., 28.09.: Apotheke in der 
St.-Johann-Str. 16, Überlingen;
AVIE-Apotheke im real Singen,
Georg-Fischer-Str. 15

Sa., 29.09.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Apotheke Böhringen, Bodensee-
str. 6 b, Radolfzell (Böhringen)
und
Stadt-Apotheke Tengen, Markt-
str. 7, Tengen

So., 30.09.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützenstr.
2, Radolfzell

Mo., 01.10.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

Di., 02.10.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Ring-Apotheke, Ekkehard-
str. 59 c, Singen

Mi., 03.10.: Kur-Apotheke, Klos-
terstr. 1, Überlingen;
Apotheke Sauter, Ekkehard-
str. 18, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

29.09./30.09.:
Dr. Anette Kicherer,
Hauptstr. 16a, Aach,
Tel. 0 77 74 /92 99 38;
Dr. Knall, Zoznegg,
Tel. 0 77 75 / 5 11

03.10.:
TÄ Sibylle Möbius,
Untertorstr. 16, Radolfzell,
Tel. 0 77 32 / 5 66 67;
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

WOCHENBLATT ONLINE UNTER 
WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT

WO C H E N B L AT T  O N L I N E  W W W. W O C H E N B L AT T. N E T

Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Hadwigstraße 2a | 78224 Singen | Tel. +49 7731 | 8800-0

WICHTIGE INFORMATION:
Ab sofort sind wir in unserer Stockacher
 Geschäftsstelle in der Salmannsweiler
Straße 2 in Stockach (gegenüber der
St.-Oswald-Kirche) am Montag und
Dienstag jeweils von 8.15 bis 12 Uhr
und von 14 bis 18 Uhr für Ihre
 Kleinanzeigenaufträge und den
 Kartenvorverkauf da.
Die telefonische
 Anzeigenannahme erreichen Sie
unter 07771/9331-0.

Rund um die Uhr an sieben Tagen
der Woche können Sie Ihre

 Kleinanzeigen unter
www.wochenblatt.net/kleinanzeigen

aufgeben.

Qualitätaus derRegion

Jetzt wieder!!! Frische Blut- und Leberwürste
mit rohem und gekochtem Sauerkraut!

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

allseits beliebt

Hegauschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,49

Aktion! Aktion! Aktion!
Putenschnitzel

oder -medaillons
mariniert

100 g  € 0,99
herzhaft – deftig –

hausgemacht

Italia-Ringsalami

100 g      € 1,59

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch in light

100 g      € 0,79

aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Pilzlyoner

100 g € 0,99

der Klassiker aus dem
Wurstkessel

Servela

100 g nur € 0,79
Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Schäufele o. Kn.
eine badische Spezialität

100 g € 0,74

da freut sich die Bratpfanne

Geschnetzeltes
vom Schwein, auch

küchenfertig angemacht

100 g nur € 0,99

Aktion
frisch durchgedreht

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g nur € 0,59
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GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Riesenauswahl
Herbstblumenzwiebeln
z.B.
35 Stk. Zwergnarzissen Gr. 8/10
40 Stk. Krokusse großblumige Mischung Gr. 7/8
10 Stk. Hyazinthen-Mischung 14/15

Schnitt-Tulpen-
Blumenzwiebeln
versch. Sorten
30 Stück

z.B.
35 Stk. Tulpen halbhohe Mischung Gr. 10/11
35 Stk. Tulpen Rotkäppchen Gr. 10/11
35 Stk. Narzissen gelbe Riesen Gr. 10/12

Knallerpreise!
Preise gültig vom 27.09. - 29.09.2012

1,98

2,22

2,98* 3,98

* 2,68

* 3,–

26%
Sie sparen 

25%
Sie sparen 

26%
Sie sparen 

Aus
gesundheitlichen Gründen

!!! Total-Ausverkauf !!!
von Di., 25., – Fr., 28.09.2012

Groß- und Kleininventar auch
Einzel-Verkauf und Alno-Anbauküche

inkl. Kochinsel.
Gewerbl. und priv. Interessenten

willkommen.

Kaufhausstr. 7, 78333 Stockach
Tel. 0 77 71 / 8 75 95 44 oder 0171 / 2 60 84 21



Bodman-Ludwigshafen (sw). Das 
WOCHENBLATT sprach mit Johannes 
Baron Bodman über Projekte des 
gräflichen Hauses.
WOCHENBLATT: Wie sind denn Ih-
re Erfahrungen mit der Domäne Bod-
man?
Baron Bodman: Im Rahmen der Do-
mäne Bodman wurden und werden 
15 Gebäude, die zumeist denkmalge-
schützt sind, nach und nach so reno-
viert, dass ihr Charme und besonde-
rer Charakter langfristig erhalten 
bleibt. Zur Domäne Bodman gehören 
zum Beispiel das gräfliche Schloss, 
der Frauenberg, die Villa Baron Her-
mann, die große Scheune, der Alte 

und der Neue Adler, die Küferei und 
die Obervogtei. Die durch die Maß-
nahmen entstandenen hochwertigen 
Häuser werden an geeignete Men-
schen vermietet, die dann auch an 
verschiedenen Angeboten der Domä-
ne teilnehmen können. Das Geld, das 
wir für den Verkauf des »Linde«-Are-
als erhalten haben, wird so reinves-
tiert, denn es kommen Kosten von 
über 2.000 Euro pro Quadratmeter 
auf uns zu. Die Villa und die große 
Scheune sind schon fertig gestellt 
und bereits vermietet. Der neue Adler 
wird abgerissen und nahe am Be-
stand neu aufgebaut. 

WOCHENBLATT: Wie sieht die Zu-
kunft der Torkel in Bodman aus?
Baron Bodman: Die Torkelstube wird 
gastronomisch genutzt, für die restli-
chen Räumlichkeiten haben wir noch 
kein Konzept. Denn das Gebäude ist 
in keinem schlechten, sondern in ei-
nem haltbaren Zustand. Darum ste-
hen in unseren Planungen zunächst 
die anderen Teile der Domäne Bod-

man  im Vordergrund.
WOCHENBLATT: Was passiert mit 
dem Brauereigelände in Espasingen?
Baron Bodman: Wir hatten ja Se-
mesterarbeiten von Studenten des 
Lehrstuhls von Professor Jocher aus 
Stuttgart ausgeschrieben, verschie-
dene Pläne gesammelt und auch öf-
fentlich vorgestellt. Seither gibt es 
keinen neuen Stand, weil die Zukunft 
des »Linde«-Areals Vorrang hatte. 
Wir werden aber die Entwicklung des 
Brauereigeländes in enger Abstim-
mung mit der Stadt Stockach und 
dem Ortsteil Espasingen regeln und 
in den nächsten Jahren sicherlich 
viele Gespräche mit den Verantwort-
lichen führen.
WOCHENBLATT: Im Juli 2011 hat-
ten Sie den Waldfriedhof, die »Wald-
ruh St. Katharinen«, eingeweiht.
Baron Bodman: Ja, und die Begräb-
nisstätte findet großen Anklang. Das 
Bedürfnis nach einem solchen Platz 
in der Natur scheint vorhanden zu 
sein, denn seit Eröffnung wurden 
120 Beerdigungen durchgeführt. Im 

Frühjahr haben wir die Kapelle im 
Wald eingeweiht, sodass Bestattun-
gen auch bei Wind und Wetter wür-
dig abgehalten werden können. Wir 
haben die Gestaltung des Waldfried-
hofs eng mit den Kirchen abgestimmt 
und mit dem erzbischöflichen Ordi-
nariat in Freiburg und dem Landesbi-
schof in Karlsruhe gesprochen. 
Die Fragen stellte Simone Weiß

MUSIKREISE

Immer eine Reise wert: Das Ju-
gendblasorchester Radolfzell gas-
tierte auch in diesem Jahr in Dres-
den und nutzte die Gelegenheit, 
um gleich mehrere Konzerte zu ge-
ben. Der erste Konzerttermin war 
im Epilepsiezentrum. Auf dem 
Konzertplatz Weißer Hirsch spiel-
ten die jungen Radolfzeller Musi-
ker unter anderem Händels Was-
sermusik und ein Medley aus 
Stücken der Band Deep Purple. Mit 
seinem Können zeigt das JBO den 
Konzertbesuchern, was wahre Mu-
sik bedeutet. Besonders die beiden 
Solisten Philipp Henzler (Saxo-
phon) und Timo Schulz (Drum Set) 
verblüfften das Publikum in den 
Stücken Ballade für Altsaxophon, 
beziehungsweise Stick Figures, 
welche beide vom Orchester be-
gleitet werden. Auch Dirigent und 
Leiter Ladislaus Vischi hatte an-
schließend keinerlei Kritik anzu-
bringen.
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Radolfzell (pud). »Herzlich willkom-
men – wer immer Du bist«: So lautet 
das Motto der diesjährigen Interkul-
turellen Woche in Radolfzell, die 
noch bis zum 13. Oktober dauert. 
Sehr herzlich ging es dann auch bei 
der Auftaktveranstaltung am Freitag 
im Flamenco-Studio in der Bis-
marckstraße zu. Im Rahmen eines 
andalusischen Abends kamen sich 
Menschen der verschiedensten Na-
tionalitäten, Religionen und Kulturen 
bei Gesprächen, Musik und Tänzen 
näher. Dabei demonstrierten gekonnt 
die Tänzerinnen Jeanette Keller-
Wind, Sigrid Tabertshofer und Lene 
Jarausch, der Cajon-Spieler Ralph 
Wind, der Gitarrist Manuel Rutishau-
ser sowie die charismatische Sänge-
rin Margret Spaar, dass der Flamenco 
»ein Lebensgefühl und pure Energie« 
ist, wie Christine Singer diese tradi-
tionelle spanische Musik charakteri-
siert hatte. Laut Bürgermeisterin Mo-
nika Laule sei sie für alle Bürger die 
Plattform zur Weiterführung des Dia-
logs und sie sorge für eine positive 
Atmosphäre in der Stadt. Das »Forum 
Integration« habe bereits ein Integra-
tionsleitbild erarbeitet, das dem-
nächst im Gemeinderat vorgestellt 
werde, kündigte sie an. Stadträtin 
Zekine Özdemir, die durch den 
Abend führte, warb für mehr Ver-
ständnis füreinander. 

Die weiteren Veranstaltungen der 
Interkulturellen Woche: 26. Septem-
ber, 9 bis 11 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: Interkulturelles Café; 27. 
September, 17 Uhr, Stadtmuseum: 
Stadtführung für Migranten und al-
len Interessierten; 27. September, 18 
Uhr Café Connect: Filmvorführung 
»Fasten auf Italienisch«; 28. Septem-
ber, 20 Uhr, Universum-Kino: Film-
vorführung »Russendisco«; 13. Ok-
tober, 17 Uhr, Bismarckstraße 28a: 
Türkischer Kochkurs mit Tanz und 
Musik.

Chance zum Dialog
Flamenco zur Interkulturellen Woche 

Mit einem andalusischen Abend er-
öffnete die »Interkulturelle Woche«. 
Flamenco tanzten ausdrucksstark, 
Sigrid Tabertshofer und Lene Ja-
rausch (v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Seit Montag ist der 
Schreibtisch des Kulturamtleiters in 
der Güttinger Straße verwaist: Nach 
nur sechs Monaten im Amt als Leiter 
des Fachbereichs verlässt Christian 
Schlager mit sofortiger Wirkung die 
Stadtverwaltung Radolfzell. In ge-
genseitigem Einvernehmen wird das 
Arbeitsverhältnis zum Mittwoch, 31. 
Oktober, beendet, bereits seit Montag 
ist er von seiner Tätigkeit freigestellt. 
Das teilte die Stadt Radolfzell in ei-
ner offiziellen Pressemitteilung am 
Donnerstag mit. »Letztendlich haben 
sich beide Seiten auf einen Auflö-
sungsvertrag nach der Probezeit ge-
einigt«, erklärte Schlager gegenüber 
dem WOCHENBLATT. 
Zu unterschiedlich seien die Auffas-
sungen der städtischen Kulturarbeit 
gewesen. »Ich scheide nicht im Bö-
sen, aber mit Bedauern aus«, so 
Schlager weiter. Dabei hatte Schlager 
den Posten des Kulturamtsleiters erst 
zum 1. April von seinem Vorgänger 
Karl Batz übernommen. Der Gemein-
derat hatte sich damals mit großer 
Mehrheit für den ehemaligen Kultur-
amtsleiter aus Altensteig entschie-
den. 
Jetzt beginnt die Prozedur im Radolf-
zeller Rathaus von vorne: Die Stel-
lenausschreibung soll baldmöglichst 
erfolgen, um eine Neubesetzung bis 
spätestens Mitte 2013 zu gewährleis-
ten. Zuvor wird das Anforderungs-
profil detailliert in der nächsten Ge-
meinderatssitzung am Dienstag, 16. 
Oktober, beraten. Zwar müsse man 
bis dahin in der Übergangszeit eini-
ges improvisieren, doch Bürgermeis-
terin Monika Laule verrät im Ge-
spräch mit dem WOCHENBLATT, 
dass die dazu nötige Kompetenz vor-
handen sei: »Der Betrieb läuft weiter. 
Das Jahresprogramm und auch die 
Haushaltsplanung für 2013 stehen.«

Aus für 
Kulturamtsleiter

Aufbauende Arbeiten 
Interview mit Baron Bodman

Johannes Baron Bodman stand dem 
WOCHENBLATT Rede und Antwort. 

swb-Bild: Haus Bodman 

Eigeltingen (swb). Ein Vortrag mit 
Diskussion steht am Donnerstag, 27. 
September, um 19.30 Uhr im Haupt-
gebäude der Schule Eigeltingen an. 
Otto Herz, Reformpädagoge, Schul-
berater und gefragter Redner, wird 
sich dann zu den Themen »Gemein-
schaftsschule – eine Schule für alle 
oder Gleichmacherei« und »Ganzta-
gesschule – Lern- und Lebensraum 
oder Kindheit ade« äußern. Der Refe-
rent wird seine Gedanken zur Schule 
der Zukunft vortragen und fordert 
zur Auseinandersetzung damit auf. 

Gleichmacherei 
oder Lebensraum

Stockach (swb). Am Donnerstag, 27. 
September, führt Museumsleiterin Dr. 
Yvonne Istas von 18 bis 19 Uhr ein 
letztes Mal durch die Ausstellung 
»Wein auf Bier, das rat’ ich Dir?« im 
Stadtmuseum Stockach. Dabei wer-
den die Entwicklung des Weinanbaus 
und Brauereiwesens in der ehemals 
vorderösterreichischen Amtsstadt so-
wie die Geschichte einzelner Gast-
häuser erläutert. Die Ausstellung 
wird zudem am verkaufsoffenen 
Sonntag, 30. September, von 13 bis 
18 Uhr geöffnet sein. 

Weinbau und
viel mehr 

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461

Hauptstr. 13
STOCKACH

Tel. 07771 – 64 89 620

BARITLI-GOLD.DE

Baritli Edelmetallhandel und Immobilien GmbH

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel +49 (0)77 71 87 88-0

Mehr drin als Sie erwarten.
Die neuen Honda Advantage Sondermodelle.

Der Honda Jazz jetzt schon ab

€ 9.990,–
1)

und einem Preisvorteil von bis zu

€ 2.910,–
2)

1) Unverbindliche Aktionspreisempfehlung der Honda Deutschland GmbH 
für einen Jazz 1.2 S ohne Advantage Ausstattung. Angebot gültig für 
Privatkunden bis 30.09.2012 bei allen teilnehmenden Honda Händlern. 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,6; außerorts 4,6; kombiniert 
5,3. CO2-Emission in g/km: 123 (alle Werte gemessen nach 1999/94/EG).

2) Preisvorteil im Vergleich zur regulären unverbindlichen Preisempfehlung 
der Honda Deutschland GmbH.  

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Der Honda Jazz serienmäßig mit: Radio mit CD-Spieler (MP3),  
geschwindigkeitsabhängiger Lautstärkeregelung, 6 Airbags, flexiblem 
Sitzkonzept „Magic Seats“, 66 KW (90 PS) Motor und elektrisch bedien-
baren Fensterhebern vorn. 

Erleben Sie die Honda Advantage Sondermodelle bei einer Probefahrt 
und erfahren Sie mehr bei uns.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,9-6,6; außerorts 4,9-4,6; 
kombiniert 5,6-5,3. CO2-Emission in g/km: 129-123 (alle Werte gemessen 
nach 1999/94/EG).

Am 30. September 2012

Verkaufsoffener Sonntag
in Stockach

von 11-17 Uhr geöffnet!!



Vitamine und viel mehr

»Beiß nicht gleich in jeden Apfel -
er könnte sauer sein.« Nein. Keine
Bange. Die Warnung des uralten
Gassenhauers von Wencke Myhre
ist beim Apfelfest  unangebracht,
denn hier wird nur süßer Genuss
geboten. Am Sonntag, 30. Sep-
tember, haben Geschäfte in der
Stockacher Ober- und Unterstadt
sowie in den Randbezirken von 13
bis 18 Uhr ihre Pforten für Besu-
cher geöffnet. Kunden können bei
diesem verkaufsoffenen Sonntag,
den der Verein Handel, Handwerk
und Gewerbe (HHG) organisiert,
in aller Ruhe shoppen, bummeln,
aussuchen, ausprobieren, einkau-
fen. Damit die Veranstaltung aber
noch geschmackvoller wird, wird
parallel dazu das Apfelfest  auf
die Beine gestellt.
Da gibt es Vitamine und mehr.
Denn dabei, so erklärt Wolfgang
Kreutel, der zweite Vorsitzende
von HHG, werden Leckereien rund
um den Apfel angeboten. So wer-
den die aktiven Laufnarren als
Gliederung des Narrengerichts
ihre wohl bekannte, wohl schmek-
kende, wohl gewürzte Dünnele
servieren, und der Eintracht-
Chor  bietet den immer willkom-

menen Klassiker Apfelkuchen an.
Und kleine Besucher können
neben Shopping und Apfelpara-
dies rasante Runden auf dem Ka-
russell vor der Volksbank drehen.
Dabei ist alles möglich - außer
Überholen.
Eingebettet sind verkaufsoffener
Sonntag und Apfelfest  in die Fei-
erlichkeiten zum 40-jährigen Ju-
biläum der Städtepartnerschaft
zwischen Stockach und dem fran-
zösischen La Roche sur Foron. Am

Samstag, 29. September, werden
etwa 250 Gäste erwartet, für die
in der Hauptstraße ein buntes Pro-
gramm geboten wird. Dazu ist
auch die Bevölkerung eingeladen.
Am Sonntag, 30. September, wird
die aktive deutsch-französische
Freundschaft durch eine Zusam-
menarbeit der beiden Tourist-In-
formationen weiter gepflegt: Die
»Tourist-Info« aus dem Kulturzen-
trum Altes Forstamt  und das
»Office de Tourisme« aus La

Roche sind dann mit einem ge-
meinsamen Stand vor dem Bür-
gerhaus Adler Post  in der Haupt-
straße vertreten. Passend zum An-
lass, so erklärt Kulturamtsleiter
Jörg Braun, werden Apfelboxen
als praktisches Transportmittel für
das Obst angeboten. Außerdem
werden die E-Bikes, die in der
Tourist-Info und bei Fritz Metter-
hauser vom Verkehrsverein aus-
geliehen werden können, präsen-
tiert. Und natürlich sind auch die
Prospekte, Broschüren, Bücher
und Infohefte der Tourist-Info zu
haben.
Das Ganze passiert nicht open-air,
sondern stilecht in den neuen,
extra für die »Tourist-Info« herge-
stellten Pavillons mit dem roten
Dach. So können sich Besucher
am Sonntag, 30. September, in
Stockach voll und ganz verwöh-
nen lassen.
Beim verkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr ist ein ent-
spanntes Einkaufsvergnügen
möglich, beim »Apfelfest« wird
ein leckeres Geschmacksvergnü-
gen ermöglicht, und am deutsch-
französischen Stand der Touristik-
Experten gibt es ein Informations-
vergnügen. 

Apfelfest mit verkaufsoffenem Sonntag
Angebote rund um den Apfel am 30. September von 13 bis 18 Uhr

Wein zum letzten Mal
Ausstellung geht zu Ende

ANGEBOTE RUND UM DEN APFEL AM 30. SEPTEMBER VON 13 BIS 18 UHR

APFELFEST
IN STOCKACH Mi., 26. September 2012
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Petra Huber
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SCHUHHAUS
KRAMER

Goethestr. 8
78333 Stockach

Tel.: 0 77 71 / 25 68
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Kirchhalde 2
78333 Stockach

Tel. 0 77 71/91 96 95

Mal sehen, was
Blickfang

Neues hat.
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Viel Spaß
beim Bummeln & Einkaufen!

Kathrin Steimer
Tel. 07771/9331-12
k.steimer@wochenblatt.net
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Herrenmode

Hauptstraße 2
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 - 24 92
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Fam. Schmeißer
Hauptstr. 41, 78333 Stockach

Tel. 07771/87869-0
Fax 07771/87869-29

info@badischer-hof-stockach.de
www.badischer-hof-stockach.de

Im Apfel sind Vitamine, im »Apfelfest« sind Unterhaltung und Ge-
schmack drin: Am Sonntag, 30. September, werden in Stockach Ange-
bote rund um den Apfel auf die Beine gestellt. swb-Bild. Weiß

Das ist die letzte Chance! Wer die
Ausstellung »Wein auf Bier - das
rat ich dir?« im Stockacher Stadt-
museum noch ansehen möchte,
hat dazu nur noch am Samstag,
29., und Sonntag, 30. September,
Gelegenheit. Denn an diesen bei-
den Tag werden die Exponate über
die Geschichte der Gasthäuser
und Brauereien in Stockach letzt-
malig gezeigt. So können Besu-
cher am Samstag von 9 bis 13
Uhr durch die Ausstellung schlen-
dern, und am Sonntag ist sie laut
Kulturamtsleiter Jörg Braun paral-
lel zum verkaufsoffenen Sonntag
von 13 bis 18 Uhr zu sehen. In
ihren Räumlichkeiten im Kultur-
zentrum »Altes Forstamt« in der

Salmannsweiler Straße 1 in Stok-
kach hat Museumsleiterin Dr.
Yvonne Istas vieles zusammenge-
tragen, was Stockachs Wirt-
schaftsleben  erhellt - Zinnge-
schirr, Gläser, Keramiken, Wirts-
hausschilder oder geschichts -
trächtige Dioramen. Die kleinen
Kunstwerke wurden von Peter
Bach aus Heilbronn hergestellt
und werden dem Museum für die
Dauer der Ausstellung zur Verfü-
gung gestellt. Informationen zu
der Ausstellung »Wein auf Bier -
das rat ich dir?« gibt es bei Muse-
umsleiterin Dr. Yvonne Istas unter
Telefonnummer 07771/80 23 03,
stadtmuseum@stockach.de oder
der Adresse www.stockach.de.

Stockach war ein Verkehrsknotenpunkt und verfügte daher über eine
rege Gastronomie – und über Brauereien wie die Brauerei Stengele.

swb-Bild: Edtih Stengele



Auf dem Apfelfest  am Sonntag,
30. September, ist auch das
Landratsamt Konstanz mit einem
Info-Stand vertreten. Die Verant-
wortlichen der Landesinitiative
Blickpunkt Ernährung  haben

sich einiges ausgedacht, halten
für große und kleine Besucher
vieles bereit, und am Ratebaum
können Fragen zum Thema Er-
nährung beantwortet werden. Der
Blickpunkt Ernährung  ist für un-
abhängige, neutrale Verbraucher-
informationen im Bereich Lebens-
mittel, Ernährung und des ge-
sundheitlichen Verbraucherschut-
zes zuständig. Infos bei Christa
Schlageter unter der Rufnummer
07531/8 00 29 41, der Faxnum-
mer 07531/80029 03 oder chri-
sta.schlageter@LRAKN.de. 

Infos rund um
den Apfel

ANGEBOTE RUND UM DEN APFEL AM 30. SEPTEMBER VON 13 BIS 18 UHR
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Goethestraße 4, 78333 Stockach

20% auf alle
gekennzeichneten Artikel!

z.B. Laufschuhe, Skischuhe,
Tennisschuhe, Sportbekleidung u.v.m.

Gottesdienst
ohne Grenzen
Zum 40-jährigen Jubiläum der
Städtepartnerschaft zwischen
Stockach und La Roche sur Foron
wird am Sonntag, 30. September,
um 9.30 Uhr ein zweisprachiger
Gottesdienst in der St.-Oswald-
Kirche in Stockach gefeiert. Die
Pfarrer Contat, Heinrich Stier und
Michael Lienhard zelebrieren die
Eucharistiefeier. 

Mit Charme und Charakter
Gelebte deutsch-französische Freundschaft

Mit Apfelboxen
Touristisches Teamwork wird gepflegt

Mit französischem CharmeEinge-
bettet in den verkaufsoffenen
Sonntag mit Apfelfest  ist die
Feier zum 40-jährigen Bestehen
der Partnerschaft zwischen Stok-
kach und der französischen Stadt
La Roche sur Foron. Am Sonntag,
30. September, präsentieren sich
die Tourist-Info und das Office
de Tourisme  parallel zum ver-
kaufsoffenen Sonntag von 13
bis 18 Uhr mit einem gemeinsa-
men Stand, und während des
ganzen Wochenendes wird die
Städtepartnerschaft gefeiert.
Dabei gilt das Motto »Klotzen,
nicht kleckern«, denn es wird
laut Hauptamtsleiter Hubert
Walk einen speziellen »Ju-
melage«-Sekt geben. Der
trockene Sekt im Grün-
glas mit Naturkorken
wird in einer limitierten
Auflage  von 180 Fla-

schen hergestellt, wäh-
rend des Empfangs wird
das prickelnde Getränk
ausgeschenkt und da-
nach verkauft, solange
der Vorrat reicht. So
müssen die Gäste nicht
auf dem Trockenen sit-
zen. Die etwa 250 Fran-
zosen reisen mit fünf

Bussen am Samstag gegen 12
Uhr an und werden dann vorwie-
gend in Privatquartieren unterge-
bracht.
So kann gemeinsam gefeiert wer-
den. 1972 haben die Bürgermei-
ster Franz Ziwey aus Stockach

und Jean Morin aus La
Roche die gemeinsame
Verbindung beider Städte
besiegelt. Zunächst
waren Jubiläen mit zwei

Feiern in beiden Städten
begangen worden. Doch
das war mit einem hohen
Zeitaufwand und großen
Kosten verbunden ge-
wesen: Darum be-
schlossen beide Part-
ner zum 25-Jähri-
gen im Jahr 1997,
künftig abwech-
selnd als Gastgeber
zu fungieren. So

wurde 2002 in La Roche auf die
»Jumelage« angestoßen, und nun
ist Stockach an der Reihe. Für die
Feiern zum 40-jährigen Stadtjubi-
läum wurden 40.000 Euro im
Haushalt eingestellt.
Das Programm dazu im Über-

blick:

Samstag, 29. September: 12
Uhr - Ankunft der Gäste, Empfang
im Bürgerhaus Adler Post  in der
Hauptstraße, Eintrag ins goldene
Buch der Stadt, Quartierein-
nahme; ab 14 Uhr - buntes Pro-
gramm in der Hauptstraße in der
Oberstadt mit Altstadtführungen
in französischer Sprache, einer
Bilderschau, einem Auftritt des
Chors Arpège et Chanson  oder
Übungen der Feuerwehr. Dazu ist
auch die Bevölkerung herzlich ein-
geladen.
Sonntag, 30. September: 9.30
Uhr - Festgottesdienst in der ka-
tholischen Pfarrkirche St. Oswald;
11.15 Uhr - Abfahrt mit Bussen
nach Friedrichshafen, wo die fran-
zösischen Gäste an Bord der »MS
Graf Zeppelin« eine Bootsfahrt
unternehmen; 13 bis 18 Uhr - ver-
kaufsoffener Sonntag mit einem
gemeinsamen Stand der »Tourist-
Info« und dem »Office de Tou-
risme« aus La Roche.

Auf die 40 Jahre
Städtepartnerschaft
zwischen Stockach
und La Roche wird
mit einem besonde-
ren »Jumelage«-
Sekt angestoßen.

swb-Bild:
Stadt Stockach 

An den beiden Festtagen zum 40-
jährigen Jubiläum der Städtepart-
nerschaft zwischen Stockach und
La Roche sur Foron sind Touris-
mus-Experten aus beiden Städten
mit gemeinsamen Aktionen prä-
sent. So wird am Samstag, 29.,
und Sonntag, 30. September, vor
dem Bürgerhaus Adler-Post  in
der Hauptstraße ein Stand aufge-
stellt.
Laut Kulturamtsleiter Jörg Braun
besteht er aus zwei neuen Pavil-
lons, die von der Stadt Stockach
angeschafft wurden und künftig
bei Festen, Werbeterminen, Ver-
anstaltungen oder Messen zum
Einsatz kommen sollen.

Die Rückseite ist mit großen aktu-
ellen Luftbildern von Stockach
verziert.
Hier, an diesen Pavillons, sind
auch die Gäste aus La Roche prä-
sent, die eine Spezialität aus ihrer
Heimat anbieten – den »Reblo-
chon«.
Dieser halbfeste Schnittkäse aus
der Region Savoyen wird aus Kuh-
milch hergestellt und schmeckt
nussig, vollmundig, butterig. Auch
werden die Gäste aus La Roche
Informationen, Broschüren und Vi-
deos aus ihrer Stadt zeigen. Die
Tourist-Info Stockach bietet ihre
Apfelboxen  als praktisches

Transportmittel für das Obst an. 

An einem gemeinsamen Stand werden sich die »Tourist-Info« aus Sto -
ckach und das »Office de Tourisme« aus La Roche am Festwochenende
präsentieren. swb-Bild: Weiß 
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D-78333 Stockach
Zoznegger Straße 2

Tel. +49 (0) 7771 - 9184-0
www.ochsen.de

Zum Apfelfest:

Dinkel-Dünnele
& 1⁄4 Liter Apfelmost
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Parfümerie – Kosmetiksalon
Hauptstr. 35, 78333 Stockach

Tel. 0 77 71 / 22 34
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Stockach (swb). Lautes Geknatter, 
Benzingeruch in der Luft, Motoren-
geräusche – und jede Menge uralte 
Automobile: Das gab es am Samstag-
morgen, 22. September, in Stockachs 
Hauptstraße zu erleben, als 35 Oldti-
mer in der Oberstadt Station mach-
ten. Kurz nach 10 Uhr stoppten die 
Vehikel vor dem Bürgerhaus »Adler-
Post« in der Hauptstraße. Dort hatten 
sich mehr als 100 Bürger mit Kame-
ras und großen Augen postiert, um 

die Gefährte zu bestaunen. Die 
Asphalt-Gruftis beteiligten sich am 
Treffen von Vorkriegs-Oldtimern, das 
in Bodman-Ludwigshafen stattfand. 
In Stockachs Hauptstraße hatten die 
Fahrer der edlen Uralt-Gefährte eine 
Wertungsprüfung abzulegen. Organi-
siert wurde der Stopp von Christoph 
Karle, der die Oldtimeraktion am See 
leitete, und von Stockachs Kultur-
zentrum, das sich für die Oberstadt-
Etappe stark gemacht hatte.

Oldtimer mit
jungem Schwung

Stockach (stu). Neue Schule. Neue 
Erfahrung. Die Realschule Stockach 
möchte die Eingewöhnung erleich-
tern und hat ein neues Konzept dafür 

erarbeitet. In den ersten zehn Tagen 
haben die Fünftklässler einen Son-
derstundenplan, berichteten Schul-
leiter Manfred Kehlert und Konrekto-
rin Beate Clot im Pressegespräch. Da-
bei gibt es, wenn überhaupt, nur frei-
willigen Nachmittagsunterricht. »Für 
Zehnjährige ist das sonst zu viel«, 
weiß Manfred Kehlert. Das gute An-
kommen an der neuen Schule sei 
sehr wichtig, so Beate Clot: »Ein ne-

gatives Ankommen führt bei Kindern 
zu Frustration.« So sollen sich die 
Schüler spielerisch zu einer Klassen-
gemeinschaft finden, und die Kon-

fliktkultur, die neuen Fächer sowie 
die Räumlichkeiten der Schule ken-
nen lernen. 
Auch steht der Umgang mit dem in 
diesem Jahr für die Klassen fünf bis 
sieben neu eingeführten Schulplaner 
an, der von Lehrern der Realschule 
entwickelt und vom Schulförderver-
ein gesponsert wurde. Der Schulpla-
ner beinhaltet klassen- und schulbe-
zogene Themen, enthält ein Hausauf-

gabenheft, den Stundenplan oder 
Formulare für Entschuldigungs-
schreiben der Eltern. 
Im Anfangsstundenplan wird sozia-
les Lernen und Lernen lernen vermit-
telt sowie in die Konfliktkultur der 
Schule eingeführt. Dabei sind aber 
auch die Fächer vorgesehen, die spä-
ter den Schulalltag bestimmen. Im 
sozialen Bereich stehen etwa Stun-
den auf dem Plan wie »Wer bist Du?«, 
»Wie können wir miteinander arbei-
ten?« oder »Wir sind eine Klasse«.
Die Organisation der Hausaufgaben, 
die den Schülern unter der Rubrik 
»Lernen lernen« beigebracht wird, sei 
»für die Fünftklässler anfangs ein 
Riesenproblem«, so Beate Clot. Die 
Schüler hätten keine fachlichen, son-
dern organisatorische Schwierigkei-
ten, die es zu beheben gelte. »Lernen 
lernen« müsse geübt werden, deshalb 
sei die Pflege im Unterricht sowie zu-
hause nötig. Aus diesem Grund wer-
de auch den Eltern dazu Hilfestellung 
gegeben, und am Samstag, 10. No-
vember, von 9.30 bis 12 Uhr, bietet 
die Realschule einen Elternworkshop 
zur Organisation der Hausaufgaben 
für die Eltern an. Mit den Regeln des 
Zusammenarbeitens im Bereich Kon-
fliktkultur soll die Arbeitsfähigkeit in 
der Klasse geschaffen werden, wobei 
das Regelwerk zusammen mit den 
Schülern aufgearbeitet wird. So wer-
den die Fünftklässler sanft an die 
neue Schule herangeführt.

Ein sinnvolles Willkommen
Der sanfte Einstieg: Fünftklässler an der Realschule

PS-starke Promis waren am Samstag, 22. September, in der Stockacher Ober-
stadt zu sehen. swb-Bild: Fürst

An der Realschule Stockach werden die Fünftklässler auf sanfte Weise an ihre 
neue Schule herangeführt. swb-Bild: stu

BILDSCHÖNE LEBENSANSICHTEN
Roland Hübler kreiert in seinem Studio Bilder zum Leben

»Bilder zum Leben« – diese Philosophie lebt
Roland Hübler. In seinem Fotostudio in der
Pfarrstraße 21 in der Stockacher Oberstadt
steht der Mensch im Mittelpunkt. Hier nimmt
sich der 48-jährige Experte Zeit für seine Kun-
den. Hier kombiniert er Talent, Erfahrung, tech-
nische Hilfsmittel, erlerntes Handwerkszeug
und eine passende Atmosphäre zu einem opti-
malen Ganzen. Hier bietet er Qualität, die sich
sehen lassen kann. Denn seine Arbeiten sind
bildschön. Er versteht es, die Menschen ins

rechte Licht zu rücken und ihre Schokoladen-
seiten hervorzubringen - egal, ob bei biometri-
schem Passbild, Bewerbungsfoto, einer
Porträtserie oder Aufnahmen zu besonderen
Anlässen. »Statt Geld in teure Werbemaßnah-
men oder Zertifizierungsinstitute zu stecken, in-
vestieren wir lieber Aufmerksamkeit und Zeit in
die Menschen, die zu uns kommen, werben
damit um Vertrauen und bauen auf Qualität«,
erklärt der Fotografenmeister. 
»Bilder fürs Leben« – diese Philosophie lebt Ro-
land Hübler. Kurz mal auf den Auslöser drücken,

ist seine Sache nicht. Er kombiniert, konzeptio-
niert und kreiert Bilder. Er modelliert ein Ge-
samtkunstwerk. Er sorgt für das optimale
Seherlebnis. Denn Roland Hübler ist der ver-
sierte Mann am Drücker. Ein Allrounder, den
auch freie Arbeiten reizen. Der Still-Life-Bereich
mit Kunstdrucken, Karten oder Bildagenturen.
Die Umsetzung von eigenen Fotoprojekten wie
die verschiedenen Darstellungsformen einer Ba-
nane. Oder besondere Fotokreationen wie der
Kalender zum Vereinsjubiläum des TV Jahn Zi-
zenhausen. Daneben bieten er und seine Ehe-
frau Petra Herrmann auch die klassischen
Leistungen eines Fotostudios an – Rahmen,
Maßanfertigungen, Bilderleistenzuschnitte,
Passepartouts, Bilderglas oder Galerieschienen. 
»Bilder aus dem Leben« – diese Philosophie
lebt Roland Hübler. Er wollte sich schon früh
ein Bild machen. Aufgewachsen in Wachen-

heim bei Bad Dürkheim absolvierte er nach dem
Umzug an den See und dem Abitur am Hum-
boldt-Gymnasium in Konstanz eine Fotografen-
lehre bei dem bekannten Otto Kasper in Singen.

Zur Vertiefung des technischen
Wissens studierte er einige Semes-
ter Foto-Ingenieurwesen in Köln,
zur praktischen Fortbildung machte
er seinen Meister. Damals Vo-
raussetzung für Selbstständig-
keit.   1995 übernahm Roland
Hübler das alteingesessene Foto-
geschäft von Gustav Hotz in der
Schillerstraße in der Stock-
acher Unterstadt und ging
dann zwei Jahre später
in größere Räumlich-
keiten in der Jo-
hann-Glatt-Straße
auf dem Gelände der
»Papiermühle« am
Ortseingang von Stock-
ach. Als der Mietvertrag
nach zehn Jahren auslief,
zog er an den jetzigen Standort in der Ober-
stadt. Hier verfügt er über ein großzügiges Fo-
tostudio, kann er ein breit gefächertes Angebot

mit individuellen Rahmungs-
und Präsentationsmaterialien an-

bieten, und hier lebt er seine
Philosophie – »Bil-

der zum Leben«.
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HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Das Hechelner Erntedankfest 
veranstaltet die Dorfgemein-
schaft Hecheln am So., 7.10., 
ab 11 Uhr und Mo., 8.10., ab 17 
Uhr.

MÜHLINGEN
FÖRDERVEREIN GS
Zur Generalversammlung trifft 
sich der Förderverein GS am 
Do., 27.9., um 20 Uhr im »Ad-
ler« in Mühlingen.

WANDERVEREIN
Seinen nächsten Wanderhock 
im Birken hat der Wanderver-
ein am Do., 4.10., um 20 Uhr.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Kombitour für Wanderer 
und Genießer lädt die Orts-
gruppe Öhningen-Höri am Mi., 
3.10., in die Schweiz ein. Die 
Bergwanderung führt ab Berg-
station Unterwasser nach Iltios 
(1350m), zum Hinterrugg 
(2396m) und Chäserugg 
(2262m), zurück zu Fuß oder 
Luftseilbahn zur Bergstation Il-
tios; Wanderzeit ca. 5-6 Std. 
Die Rundwanderung auf dem 
Klangweg führt ab Iltios nach 
Sellamatt (1390m) oder zu den 
Schwendiseen auf gleichblei-
bender Höhe und zurück; Wan-
derzeit ca. 1-3 Std.; Rucksack-
vesper und Einkehr, Ausweis 
mitführen. Treffpunkt: 7 Uhr 
Friedhofparkplatz Öhningen in 
Pkw-Fahrgemeinschaften. Or-
ganisation: Dietmar Sauter, Tel. 
07735/3415.
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Wanderung »Durch die Re-
ben und Wälder um Schloss 
Staufenberg bei Durbach« (ca. 4 
Std.) mit Wanderführer Alois 
Ochs (Ortsgruppe Appenweier) 
und Wanderfreunden aus 
Mundoldheim/Elsass ist die 
Ortsgruppe Öhningen-Höri am 
So., 30.9., eingeladen. Fahrt 
mit BW-Ticket bis Offenburg, 

Weiterfahrt mit Privat-Pkws. 
Anmeldung bei Zita Muffler, 
07533/1894, abends.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am Mi., 26.9., ab 19 Uhr in 
der Vereinsgaststätte der Klein-
tierzüchter, Zum Rehbergle 5 in 
Radolfzell statt. Gäste, Nicht-
mitglieder, Jugendliche sowie 
philatelistisch interessierte Per-
sonen sind eingeladen. Termine 
auch unter www.briefmarken-
radolfzell.de.

HOSPIZVEREIN
Einen Gesprächskreis für Trau-
ernde bietet der Hospizverein 
Radolfzell, Höri, 
Stockach und Umge-
bung 14-tägig an. 
Auch Einzelgesprä-

che sind nach telef. 
Absprache möglich 
(beide Angebote 
kostenlos). Telef. 
Anmeldung erbeten 
bei Hospizverein, Tel. 
07732/52496. Nächstes Treffen 
ist am Mi., 10.10., von 19-20.30 
Uhr im »Pro Seniore«, Unter-
torstr. 24 in Radolfzell. Infos 
auch unter: hospiz.radolf-
zell@t-online.de.
HSC
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Unterseesport-
halle ausgetragen: So., 30.9.: 
11.30 Uhr Bezirksklasse B 
weibl., HSC Radolfzell II - HSC 
Radolfzell I; 13 Uhr Bezirkskl. 
B männl., HSC Radolfzell II - 
TV Ehingen; 14.30 Uhr Staffel 
II E männl., HSC Radolfzell I - 

TV Überlingen; 16 Uhr C 
männl. Südbadenliga, HSC Ra-
dolfzell - TuS Steißlingen I; 
17.30 Uhr Bezirksklasse C 
weibl., HSC Radolfzell II - TSV 
Bodman; 19 Uhr Kreisklasse A 
Herren, HSC Radolfzell II - TV 
Rielasingen I.

SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
der Wintersaison: Mo., 19 Uhr, 
Fitnesstraining - Sporthalle 
Tegginger-Schule. Di., 19 Uhr, 
Skigymnastik - Sporthalle Be-
rufsschule Mezgerwaidring. 
Mi., 18 Uhr, Nordic-Walking - 
Nordsternparkplatz. Fr., 20 Uhr, 
Fitnesstraining, Volleyball, 
Badminton - Kreissporthalle 

Mettnau. Mo., 18 Uhr, Kinder-
training - Sporthalle Teggin-
ger-Schule. Info: Reinhard Bol-
le Tel. 12165.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Das Herbstfest in und um die 
Jahnhütte findet am So., 30.9., 
bei jeder Witterung ab 10 Uhr 
statt.

ZOZNEGG
ZIMMERERGILDE
Zum Zoznegger Oktoberfest 
lädt die Zimmerergilde am Sa., 
6.10., ab 16 Uhr ein.

Eine Kinderartikelbörse der 
Krabbelgruppe der evang. Kir-
che Ludwigshafen findet am 
Sa., 29.9. im Johannes-Hüglin-
Saal der evang. Kirche von 
14-16 Uhr statt. Kinderbetreu-
ung sowie Kaffee u. Kuchen 
werden angeboten.

Tourist-Info: »Sehenswertes 
der Altstadt«, eine Stadtfüh-
rung am Sa., 29.9., Treffpunkt: 
10 Uhr im Stadtmuseum in der 
»Alten Apotheke«. »Herbst auf 
der Insel Reichenau«, eine 
Wanderung am Sa., 29.9., mit 
Zug und Bus ab Radolfzell. 
Treffpunkt: 13 Uhr am Bahn-
hofsvorplatz Radolfzell, Weg-
länge: 8 km, Dauer: 2 Std., Hö-

henmeter: 40, Rückkehr: 17.45 
mit dem Zug. »Die Sonne 
schickt uns keine Rechnung« - 
Auf den Spuren erneuerbarer 
Energien in der Region, eine 
Radtour am Do., 27.9., Treff-
punkt: 14 Uhr Seetorplatz.

Veranstaltungen der Christus-
kirche: Do., 27.9., 15 Uhr Treff-
punkt Frauen im Pfarramt, 18 
Uhr AB-Gemeinschaft im Ge-
meindesaal; Di., 2.10., 18-22 
Uhr zur 7. Radolfzeller Kultur-
nacht »Kulturtüren« in der 
Christuskirche mit musikali-
schem Input vom Jazzchor un-
ter der Leitung von Fr. Löb 
(19.30, 20.30, 21.30 Uhr).

Einen Spielkurs für Eltern mit 
Kleinkindern bietet die AWO-
Elternschule ab Do., 27.9. in 
den Räumen der AWO, Fritz-
Reichle-Ring 28, Radolfzell. 
Der Kurs umfasst 10 Treffen. 
Anmeldungen bei der AWO-El-
ternschule, Tel. 07731/958081, 
E-Mail elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de.

Einen Kreativkurs für Kinder 
im Atelier, Friedhofstraße 9, 

Radolfzell, bietet die AWO-El-
ternschule für Kinder von 6-12 
Jahren an Do., 27.9., 16-17 Uhr 
an. Anmeldungen bei der 
AWO-Elternschule, Tel. 
07731/958081, E-Mail eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.

Der VdK Ortsverband lädt zu 
einer Tagesfahrt nach Zell am 
Harmersbach ein. Abfahrtszei-
ten: Vögele 7.20 Uhr, Busbahn-
hof 7.25 Uhr, Möbel-Stumpp 
7.28 Uhr, Wahlwies 7.38, Eigel-
tingen 7.50 Uhr. Rückkehr: 19 
Uhr. Anmeldungen (auch für 
Nichtmitglieder) am Do., 11.10., 
10-12 und 17-18 Uhr bei Fr. 
Goertz, Tel. 07771/3485.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 29.9./30.9.2012:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, Fr., 28.9., 
»AufAtmen«, Abendandacht 
19-20 Uhr, So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Fr. Scheuer). Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Sa., 19 Uhr Got-
tesdienst in Möggingen (Pfr. 
Ramsauer), Christuskirche, So., 
10 Uhr Erntedank-Gottesdienst 
m. Kantorei, gleichzeitig Kin-
dergottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i.R. von Crie-
gern), gleichzeitig Kindergot-
tesdienst. »Stockach«: Fr., 
28.9., 15 Uhr Gottesdienst im 
Ev. Altenpflegeheim (Pfr. Jä-
gle), So., 9.30 Uhr Erntedank-
gottesdienst in der Melan-
chthon-Kirche, Vorstellung der 
Konfirmanden (Pfr. Philipp Jä-
gle), anschl. Suppensonntag im 
Gemeindehaus.

»Wahlwies«: Sa., 19 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
i.R. Roth).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr.i.R. Roth).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Roth).
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst 
m. Kindergottesdienst (Fr. Zöl-
ler).
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst für Große und Kleine 
zum Erntedankfest m. Abend-
mahl (Pfr. Markus Belle)
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 29.9./30.9.2012:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 

Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier, So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit Einführung 
von Diakon Niesporek, anschl. 
Stehempfang, 16.30 Uhr Tier-
segnungsgottesdienst in Stah-
ringen. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Stahringen«: Pfar-
rei St. Zeno: Sa.,19 Uhr Eucha-
ristiefeier, So., 16.30 Uhr Seg-
nungsgottesdienst mit Tieren 
Hof der Fam. Zimmermann, 
Bodmanstr. in Stahringen. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier. »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.45 Uhr Familiengottes-
dienst.
»Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«:. 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse mit Caritaskollek-
te.
»Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Wort-Gottes-Feier mit Ca-
ritaskollekte. 
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst zum Ern-
tedank mit Caritaskollekte.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Caritaskollekte.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse, So., 
9.30 Uhr Festgottesdienst anl. 
des Jubiläums der Städtepart-
nerschaft mit La Roche (Pfr. 
Contat, Pfr. Stier, Pfr. Lienhrd) 
mitgestaltet von den Kirchen-
chören aus La Roche
 und St. Oswald. 18 Uhr Hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe und Erntedankfeier.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
Hl. Messe.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: So., 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier, große Caritaskollek-
te.
»Allensbach«: St. Nikolaus: Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier als Fa-
miliengottesdienst zum Ernte-
dank.. 
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Erntedank.
»KN-Fürstenberg«: St. Gallus: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
»KN-Wollmatingen«: St. Mar-
tin: So., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Mi., 26. September 2012
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KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN

Moos (pud). Ein Fußballfest 
fand jüngst im Mooser Moos-
waldstadion statt. Drei Tage 
lang übten 34 Jungs im Alter 
von sechs bis 15 Jahren und die 
als einziges Mädchen die Aus-
wahlspielerin Chiara (12) das 
kleine und das große Fußball-
ABC. Trainiert wurden sie von 
Ex-Bundesligaprofi und DFB 
A-Lizenz-Inhaber Frank Elser. 
Unterstützt wurde er von vier 
Trainern von Jugendmann-
schaften des SC Bankholzen-
Moos und vom FC Steißlingen. 
Seit über 13 Jahren leitet Elser, 
Inhaber der Fußballschule »Kids 
for Champions«, Camps im In- 
und Ausland und hat in diesem 
Zeitraum nach eigener Aussage 
rund 15.000 Kinder trainiert. 
»In den letzten Monaten be-
suchte ich einige Bundesliga-
Vereine, um moderne und ge-
eignete Übungen zu überneh-
men. Denn mein Motto lautet 
‚Kinder jeden Tag ein bisschen 
besser machen«, sagt Elser. Er 

selbst wiederum hat sich Anre-
gungen bei Nationaltrainer Jogi 
Löw geholt. Neben der Schu-
lung der Technik, der Schnel-
ligkeit und der Geschicklichkeit 
bot Elser speziell ein Torwart-
training an. Fangen, Fausten, 
Fliegen und Abwerfen wurde 
von der Pike auf gelernt. Am 
Sonntag standen ein gemeinsa-

mes Training und ein Spiel von 
Eltern und Kids auf dem Pro-
gramm. Beim SC Bankholzen-
Moos war Elser jetzt schon zum 
dritten Mal. »Ich liebe hier das 
Familiäre und die perfekte Or-
ganisation durch Jugendleiterin 
Regina Koller und Camp-Orga-
nisator Siggi Bayer«, gesteht 
der weit gereiste Trainingsprofi. 

Trainieren wie bei Jogi 
Fußballcamp beim SC Bankholzen-Moos

Trainieren wie die Profis konnten 36 Kinder auf der Mooser Moos-
wald-Sportanlage. Das Fußballcamp leitete der Ex-Profi Frank Elser 
(im orangenen Trikot). swb-Bild: pud Moos (swb). Die Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr Moos 
mussten zu einer zweiten au-
ßerordentlichen Hauptver-
sammlung in diesem Jahr am 
17. September zusammenkom-
men. Da der bisherige Kom-
mandant der FFW Moos ange-
kündigt hatte, dass er aus per-
sönlichen und beruflichen 
Gründen sein Amt zum Ende 
diesen Monats niederlegen 

werde, musste ein neuer Kom-
mandant gewählt werden. 
Mehrheitlich votierten die an-
wesenden aktiven Feuerwehr-
mitglieder für den Kandidaten 
Karl Wolf. 
Somit wird Wolf nach der Be-
stätigung durch den Gemeinde-
rat das Amt des Kommandan-
ten der FFW Moos von Jürgen 
Maurer übernehmen und die 
Wehr zukünftig führen. Maurer 

hat mit viel Sachverstand und 
Engagement den Bau des neuen 
Feuerwehrhauses in Moos be-
gleitet und die Beschaffung ei-
nes neuen Löschfahrzeugs als 
Ersatz für die mehr als 25 Jahre 
alten TSFs in die Wege geleitet.
Mehr Informationen rund um 
die Männer in Rot von der Frei-
willigen Feuerwehr in Moos 
gibt es im Internet unter: www.
ffw-moos.de. 

Wolf neuer Kommandant
Mooser Feuerwehrmänner haben gewählt

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Die Neuen Herbstmodelle sind da!!
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*Z15 Darlehen –
15 Jahre 3,25 %

 +
 1 %

 Tilgung –
Effektiv: 3,39 %

 –
Optionsdarlehen: 5,1 %

 +
 1 %

 Tilgung –
Nom

inalzins 4,01 %
, anfänglicher Effektiv-Jahreszins 4,19 %

 +
 1 %

 Tilgung –
100 %

 Auszahlung –
10 Jahre fest –

Änderungen vorbehalten –

Büsingen
Leben in der Enklave
Büsingen! Doppelhaus
mit 2 Wohnungen. Viel
Grün und großer Balkon.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 380.000,–
Nebenkosten €  38.000,–
Eigenkapital €  38.000,–

mtl. € 1.584,– *

Konstanz
2-Zimmer-Penthouse-
Wohnung in der Unistadt
Konstanz. Selbst nutzen
oder als Geldanlage.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 149.900,–
Nebenkosten €  14.900,–
Eigenkapital €  14.900,–

mtl. € 625,– *

CH-Kreuzlingen
Große, schön geschn.
Penth.-Whg. mit riesiger
Terrasse (230 m2) in kl.
Einheit. Ca. 180 m2

Wohnfläche.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 915.675,–
Nebenkosten €  91.567,–
Eigenkapital €  91.567,–

mtl. € 3.816,– *

CH-Münchwilen
Villa mit Gewerbebetrieb
auf der Achse
 Konstanz – Thurgau –
Zürich.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 1.831.562,–
Nebenkosten €  183.156,–
Eigenkapital €  183.156,–

mtl. € 7.632,– *

Stockach-OT
6-Familien-Haus, ro-
mantisch am Bächle ge-
legen, mit viel Platz für
Rendite und Ertrag!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 250.000,–
Nebenkosten €  21.250,–
Eigenkapital €  21.250,–
Mieterträge €   1.895,–

mtl. € 812,– *

Öhningen
Flotte 3-Zimmer-
 Dachgeschosswohnung,
sofort beziehbar!

Käuferprovision:  € 3.570,–

Kaufpreis € 99.900,–
Nebenkosten € 12.062,–
Eigenkapital € 12.062,–

mtl. € 433,– *

Singen

Einzigartiger Luxus auf
3 Geschossen.
 Traumhaft schöner
 Garten mit herrlicher
Sommerterrasse.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 699.000,–
Nebenkosten €  69.900,–
Eigenkapital €  69.900,–

mtl. € 2.912,– *

Singen
Wunderschönes,
 modernes und junges
3-Familien-Haus mit
traumhafter Terrasse
und idyllischem Garten.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 599.900,–
Nebenkosten €  59.990,–
Eigenkapital €  59.990,–
Mieterträge €    920,–

mtl. € 1.579,– *

Singen

Ladengeschäft für
 Einzelhandel, Dienst -
leister etc. für wenig
Geld. Große Laden -
fläche.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Aach
Komplett vermietetes
10-Familien-Haus in
sehr gutem Zustand für
Investor oder Privat -
anleger.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 659.000,–
Nebenkosten €  65.990,–
Eigenkapital €  65.990,–
Mieterträge €   3.691,–

Übersch. mtl. € 941,– *

Öhningen
2-Familien-Haus als
 Anlageobjekt oder eine
Wohnung selbst nutzen
und eine vermieten.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 275.000,–
Nebenkosten €  29.500,–
Eigenkapital €  29.500,–
Mieterträge €   1.033,–

mtl. € 129,– *

Gailingen
Denkmalgeschütztes
Fachwerkhaus mit
 unverwechselbarem
Charme. Top-Zustand,
Idylle pur!

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 450.000,–
Nebenkosten €  45.000,–
Eigenkapital €  45.000,–

mtl. € 1.875,– *

Singen

Ladengesch. in Innen st.
f. Mode, Bücher, Friseur,
Elektro, Versicherungen,
Bäckerei, Café od.
Dienstleister zu verm.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Singen

Ihre neue Adresse:
Repräsentativer Firmen-
sitz m. gr. Schulungs-
raum für Handel und
Dienstleistung aller Art.

Mieterprovision:
3 MM zzgl. MwSt.

zur 
Vermietung

Mietpreis a. Anfr.

Konstanz

Gewerbeobjekt in der
Fußgängerzone in
 Konstanz. Sehr gut
 vermietet.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 795.000,–
Nebenkosten €  79.500,–
Eigenkapital €  79.500,–
Mieterträge €   5.500,–

Übersch. mtl. € 2.187,– *

Volkertshausen
Bauernhaus für ein bis
zwei Generationen,
 liebevoll renoviert und
sonniges Grundstück.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 185.000,–
Nebenkosten €  19.950,–
Eigenkapital €  19.950,–

mtl. € 802,– *

Singen

Ihr Sparbuch aus Stein!
Kompl. verm. 3-FH in
ruh. Lg., nur kurze Wege
in die Stadt, 3x 3-Zi.-
Whg. + 3 Garagen

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 179.900,–
Nebenkosten €  17.990,–
Eigenkapital €  17.990,–
Mieteinn. €   1.096,–

mtl. € -316,– *

Eigeltingen

1-FH m. wundersch.
Auss. u. Weitbl., genie-
ßen Sie auf über 140 m2

Wfl. geh. Wohnen in
gepfl. Umfeld.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 369.900,–
Nebenkosten €  36.990,–
Eigenkapital €  36.990,–

mtl. € 1.603,– *

Tengen

Lagerh. m. v. Platz u. gr.
Grdst. in Grenzn., eben-
erd. bef. Halle m. zus.
Lagerfl., hier finden Sie
Ihre neuen Räumlichk.!

Käuferprovision:  € 3.570,–

Kaufpreis € 99.000,–
Nebenkosten € 10.005,–
Eigenkapital € 10.005,–

mtl. € 429,– *

Hilzingen-OT

Bauernhaus. Diese kl.
Landl. sucht Handw.,
freist. u. a. über 500 m2

Grdst., mit rom.
 Kachelo. u. viel Lagerfl.

Käuferprovision:  € 3.570,–

Kaufpreis € 59.900,–
Nebenkosten €  7.464,–
Eigenkapital €  7.464,–

mtl. € 260,– *

www.baum-immobilien-konstanz.de® • Kreuzlinger Str. 9 - 78462 Konstanz • Tel.:       0800 - 325 353 537 (gebührenfrei), Tel.    0041-800 88 01 16 (gebührenfrei)

„Sparkässle“ aus Stein
Anlageobjekt in Überlingen

Kaufpreis Euro 1.498.000,– | Baujahr 1991 | Wohn- und Nutzfläche ca. 1.080 m2

Am Rande von Überlingen mit kurzen Wegen in die Innenstadt, aber auch nach  Friedrichshafen/
Meersburg, finden Sie dieses Wohn- und Geschäftshaus. Ein wahres „Sparkässle aus Stein“.
Das Wohn- und Geschäftshaus setzt sich aus drei Büroflächen und vier Wohnungen zusammen.
Zum Anwesen gehört ein großzügiger Hof mit 10 Stellplätzen und 30 Stellplätzen in der Tief-
garage. Die Mieterträge belaufen sich derzeit auf 8.965,– Euro monatlich, was einer Jahres-
kaltmiete von 107.580,– Euro entspricht.

Stil, Chic & Charme
Villenanwesen in Singen

Kaufpreis Euro 750.000,– | Baujahr 1969 | Wohnfläche ca. 588 m2

Naturverbunden und sonnig eingebettet am Rande des Singener Ortsteiles Friedingen  erwartet
Sie dieses einzigartige Anwesen. Es handelt sich hierbei um eine Ausnahmeimmobilie, bei der
Sie lange suchen müssen, um Vergleichbares zu finden. Das Anwesen verfügt über bis zu drei
abgeschlossene helle Wohnungen. Genießen Sie den unvergleichbaren Panoramaausblick in
den Hegau vom Balkon und lassen Sie sich zum Wohlfühlen einladen. Weitere Highlights sind
ein Schwimmbad, eine Tiefgaragenanlage und das rustikale Jägerstüble.

Konstanz
Eine Anlage mit Poten-
zial. Ein 6-Fam.-Haus
m. ca. 335 m2 z. Eigen-
nutzung od. Anlage bes-
tens geeignet. Bj. 1959

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 650.000,–
Nebenkosten €  55.250,–
Eigenkapital €  55.250,–
Mieterträge €   1.820,–

mtl. € 997,– *

Konstanz
Attraktive Wohnung zur
Eigennutzung für
 Tochter oder Sohn. Ideal
auch als Geldanlage.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 134.900,–
Nebenkosten €  13.490,–
Eigenkapital €  13.490,–

mtl. € 449,– *

Friedrichshafen
4-Zimmer-Wohnung in
kleiner gepflegter Ein-
heit jungen Baujahres.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 120.000,–
Nebenkosten €  12.000,–
Eigenkapital €  12.000,–

mtl. € 399,– *

Volkertshausen
Bauplatz für die junge
Familie. Genießen Sie
Ihr neues Eigenheim in
verträumter Lage.

Käuferprovision:  € 3.570,–

Kaufpreis € 92.500,–
Nebenkosten €  9.250,–
Eigenkapital €  9.250,–

mtl. € 386,– *

Konstanz
4-Zimmer-Wohnung in
stadtnaher, begehrter
Wohnlage. Sehr gut ver-
mietet.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 279.900,–
Nebenkosten €  27.990,–
Eigenkapital €  27.990,–
Mieterträge €    720,–

mtl. € 213,– *

Stockach

Der Familienbauplatz
zum Entfalten Ihrer
Kreativität. Planen Sie
hier Ihr Familienglück.

Käuferprovision:  € 3.570,–

Kaufpreis € 63.000,–
Nebenkosten €  6.300,–
Eigenkapital €  6.300,–

mtl. € 263,– *

Gottmadingen

3-Zi.-Whg. in gepfl.
Haus Nähe d. Schweizer
Grenze. Hier bezahlen
Sie weniger als wenn
Sie mieten würden.

Käuferprovision:  € 3.570,–

Kaufpreis € 95.000,–
Nebenkosten € 10.409,–
Eigenkapital € 10.409,–

mtl. € 352,– *

Moos-Weiler
Sonniges Familienhaus
mit viel Platz
für ein bis zwei
 Generationen.

Käuferprovision: 3,57%

Kaufpreis € 299.900,–
Nebenkosten €  25.492,–
Eigenkapital €  25.492,–

mtl. € 1.300,– *

GESUCH

Bis zum: sofort (dringend)

Als Zweitwohnsitz suchen wir
für ein junges Paar eine

 Wohnung in exklusiver Lage
in Konstanz.

Verkäufer-Telefon:
0800 - 325 35 35 30

(gebührenfrei)

GESUCH

Bis zum: sofort (dringend)

Wir suchen für einen Kapital -
anleger Mehrfamilienhäuser
in Konstanz bis 600.000,– €.
Gerne auch renovierungs -

bedürftig.

Verkäufer-Telefon:
0800 - 325 35 35 30

(gebührenfrei)
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